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GEM
Gemeindegebiet Eingabe Erläuterung 

1
Gemeinde / Kreisfreie Stadt Höxter

1.1 Kreis Höxter

1.2 Regierungsbezirk BR Detmold

1.3 Amtlicher Gemeindeschlüssel (AGS) 5762020 Der AGS ist z.B. hier abrufbar: Statistikportal

1.4 zuständiges Gesundheitsamt Höxter

2 Übersicht über das Gemeindegebiet -

2.1 Anzahl Einwohner [31.12.2021] 28.958 z.B. hier abrufbar: Link zu IT NRW

2.2
Gemeindegröße

Mittelstadt (20.000 - 
100.000) [Kleinstadt (< 20.000), Mittelstadt (20.000 - 100.000), Großstadt (> 100.000)]

2.3 Prognose Einwohner bis 01.01.2050 22.454 Die Entwicklungsprognose kann z.B. einheitlich hier von IT NRW bezogen werden (2050). 

2.4 Fläche des Gemeindegebietes [ha] 15.816,02 z.B. hier abrufbar: Link zu IT NRW

2.5 Kommunalspezifischer Wasserbedarf m³/a durchschnittlicher Wasserbedarf der Gemeinde in m³/a, soweit bekannt

2.6

Prognose kommunalspezifischer Wasserbedarf
m³/a

prognostizierter durchschnittlicher Wasserbedarf der Gemeinde in m³/a, soweit bekannt (z.B. aus Wasserrechtsanträgen der in der Gemeinde 
tätigen Wasserversorgungsunternehmen, bitte auch das Jahr angeben, auf das sich die Prognose bezieht). Hier soll ein Prognosezeitraum von 
mindestens 6 Jahren gewählt werden. 

2.7
Wasserentnahmemengen nach WasEG innerhalb des 
Gemeindegebietes im Jahr 2021 Daten können für jede Gemeinde in NRW beim LANUV abgerufen werden.

2.7.1

Summe Entnahmemenge öffentlicher 
Trinkwasserversorgung nach WasEG innerhalb der 
Gemeinde

Summe der Entnahmen der öffentlichen Wasserversorgung innerhalb der Gemeinde, unabhängig vom Versorgungsgebiet dieser 
Wasserversorgung ("öffentliche Trinkwasserversorgung")

2.7.1.1 Entnahme Oberflächenwasser in 2021 - reine Oberflächenwasserentnahme

2.7.1.2 Entnahme Grundwasser in 2021 1.435.311 Grundwasserentnahme (inklusive Oberflächenwassereinfluss)

2.7.1.3 Entnahme unbekannter Herkunft in 2021 - Wasserherkunft ist in der WasEG-Datenbank für das Jahr 2021 nicht hinterlegt.  

2.7.2
Entnahmemenge nicht öffentlicher Wasserversorgung 
nach WasEG innerhalb der Gemeinde

Summe der Entnahmen der nicht öffentlichen Wasserversorgung innerhalb der Gemeinde, unabhängig vom Versorgungsgebiet dieser 
Wasserversorgung ("privatwirtschaftliche Wasserversorgung, Lieferung an gewerbliche Verbraucher")

2.7.2.1 Entnahme Oberflächenwasser in 2021 - reine Oberflächenwasserentnahme

2.7.2.2 Entnahme Grundwasser in 2021 - Grundwasserentnahme (inklusive Oberflächenwassereinfluss)

2.7.2.3 Entnahme unbekannter Herkunft in 2021 - Wasserherkunft ist in der WasEG-Datenbank für das Jahr 2021 nicht hinterlegt.  

2.7.3
Entnahmemenge der Energieversorgung nach 
WasEG innerhalb der Gemeinde

Summe der Wasserentnahmen für die Energiegewinnung innerhalb der Gemeinde ("Entnahmen der Energiegewinnung exklusive 
Durchlaufkühlung und Kühlwasser")

2.7.3.1 Entnahme Oberflächenwasser in 2021 - reine Oberflächenwasserentnahme

2.7.3.2 Entnahme Grundwasser in 2021 - Grundwasserentnahme (inklusive Oberflächenwassereinfluss)

2.7.3.3 Entnahme unbekannter Herkunft in 2021 - Wasserherkunft ist in der WasEG-Datenbank für das Jahr 2021 nicht hinterlegt.  

2.7.4
Entnahmemenge Bergbau nach WasEG innerhalb der 
Gemeinde Summe der Wasserentnahmen für den Bergbau innerhalb der Gemeinde ("Entnahmen im Rahmen des Bergbaus")

2.7.4.1 Entnahme Oberflächenwasser in 2021 - reine Oberflächenwasserentnahme

2.7.4.2 Entnahme Grundwasser in 2021 383.180 Grundwasserentnahme (inklusive Oberflächenwassereinfluss)

2.7.4.3 Entnahme unbekannter Herkunft in 2021 - Wasserherkunft ist in der WasEG-Datenbank für das Jahr 2021 nicht hinterlegt.  

Die Gemeinde stellt in der folgenden Tabelle alle für die Wasserversorgungskonzepte relevanten Informationen zusammen, die für das Gemeindegebiet vorliegen oder über bestehende Datenbanken und Informationsquellen abgerufen werden können (siehe 

dazu die Erläuterungen in der jeweiligen Zeile). Insbesondere sind die Wasserversorgungsgebiete zu benennen, die ganz oder teilweise im Gemeindegebiet liegen. Für Informationen zu den Versorgungsgebieten kann es erforderlich sein, die 

Wasserversorgungsunternehmen zu beteiligen, die als Betreiber der Versorgungsgebiete auftreten.

Ebenso kann es erforderlich sein, die Betreiber der Aufbereitungs- und Gewinnungsanlagen, aus denen Trinkwasser für das Versorgungsgebiet bereitgestellt wird, zu beteiligen. Für die Beteiligung sind Tabellen abgestimmt worden, aus denen die 

wesentlichen Informationen zur Beurteilung der langfristig sicheren Wasserversorgung hervorgehen. 

Erfolgt die Wasserversorgung der Gemeinde durch mehrere Versorgungsgebiete, ist für jedes Versorgungsgebiet und alle dafür erforderlichen Aufbereitungs- und Gewinnungsanlagen jeweils eine Tabelle auszufüllen und als Anlage dem 

Wasserversorgungskonzept der Gemeinde anzufügen. Zu jeder Tabelle existiert ein Beiblatt in dem ergänzende Beschreibungen möglicher Besonderheiten durch den Betreiber erläutert werden können. Diese Beiblätter sollen ebenfalls als Anlage dem 

Wasserversorgungskonzept als Anlage angefügt werden. Zusätzlich können Daten und Texte aus den Tabellen und Beiblättern, je nach Bedarf, in den Gliederungstext (das Wasserversorgungskonzept der Gemeinde) übernommen werden. 

Sollten der Gemeinde keine Informationen vorliegen, welche Versorgungsgebiete im Gemeindegebiet liegen und wer die jeweiligen Betreiber sind, können entsprechende Auskünfte bei dem zuständigen Gesundheitsamt angefragt werden. 

Informationen zu Kleinanlagen zur Eigenversorgung und dezentralen Wasserwerken können ebenfalls mit Hilfe der tabelle "Kleinanlagen" bei dem zuständigen Gesundheitsamt angefragt werden. 

BITTE NUR DIE GRÜNEN FELDER AUSFÜLLEN!



2.7.5
Alle anderen Entnahmen nach WasEG innerhalb der 
Gemeinde Summe aller weiteren WasEG-pflichtigen innerhalb der Gemeinde

2.7.5.1 Entnahme Oberflächenwasser in 2021 - reine Oberflächenwasserentnahme

2.7.5.2 Entnahme Grundwasser in 2021 1.304.034 Grundwasserentnahme (inklusive Oberflächenwassereinfluss)

2.7.5.3 Entnahme unbekannter Herkunft in 2021 5.630 Wasserherkunft ist in der WasEG-Datenbank für das Jahr 2021 nicht hinterlegt.  

2.8
festgesetzte Wasserschutzgebiete innerhalb der 
Gemeinde

WSG Höxter-Albaxen, 
WSG Höxter-Schelpetal, 

WSG Höxter-Corvey, 
WSG Höxter-Lütmarsen, 
WSG Höxter-Bosseborn, 
WSG Höxter-Ottbergen

Bitte die Bezeichnungen der festgesetzten Wasserschutzgebiete, die sich ganz oder teilweise im Gemeindegebiet befinden (z.B. unter 
www.elwasweb.nrw.de abrufbar)

3

Versorgungsgebiete

Nennung der Versorgungsgebiete im Gemeindegebiet. Für jedes Versorgungsgebiet ist eine entsprechende Tabelle "Versorgungsgebiet" dem 
Wasserversorgungskonzept anzufügen. Versorgungsgebiete von Wasserbeschaffungsverbänden (WBV), Wasserinteressensgemeinschaften 
(WIG) oder anderen Körperschaften der Wasserversorgung sind ebenfalls als Versorgungsgebiete zu benennen und entsprechende Tabellen für 
"Versorgungsgebiet" anzufügen.

3.1.1 Versorgungsgebiet 1 Höxter Name des Versorgungsgebietes (bitte eindeutige Bezeichnung wählen und in den weiteren Tabellen gleichlautend nutzen)

3.1.2
Versorgungsgebiet 2 -

für jedes Versorgungsgebiet, das ganz oder teilweise innerhalb der Gemeinde liegt, bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 
einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen.

3.1.3
Versorgungsgebiet 3 -

für jedes Versorgungsgebiet, das ganz oder teilweise innerhalb der Gemeinde liegt, bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 
einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen.

3.1.4 Versorgungsgebiet 4 -
für jedes Versorgungsgebiet, das ganz oder teilweise innerhalb der Gemeinde liegt, bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 
einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen.

3.1.5 Versorgungsgebiet 5 -
für jedes Versorgungsgebiet, das ganz oder teilweise innerhalb der Gemeinde liegt, bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen 
einfügen. Sind weniger als 5 Versorgungsgebiete zu benennen, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen.

3.2 Betreiber Versorgungsgebiet

Tabelle "Betreiber" dem Wasserversorgungskonzept anzufügen. Für Versorgungsgebiete von Wasserbeschaffungsverbänden (WBV), 
Wasserinteressensgemeinschaften (WIG) oder anderen Körperschaften der Wasserversorgung sind ebenfalls Betreiber zu benennen und 
entsprechende Tabellen für "Betreiber" anzufügen.

3.2.1 Betreiber Versorgungsgebiet 1

Gas- und 
Wasserversorgung 

Höxter GmbH Name des Betreiber (bitte eindeutige Bezeichnung wählen und in den weiteren Tabellen gleichlautend nutzen)

3.2.2 Betreiber Versorgungsgebiet 2
-

Versorgungsgebiete genannt, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. Ist ein Betreiber für mehrere Versorgungsgebiete verantwortlich, 
bitte den Betreiber für jedes Versorgungsgebiet separat benennen. Die dazugehörige Tabelle "Betreiber" braucht dem WVK nur einmal angefügt 
zu werden.

3.2.3 Betreiber Versorgungsgebiet 3
-

Versorgungsgebiete genannt, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. Ist ein Betreiber für mehrere Versorgungsgebiete verantwortlich, 
bitte den Betreiber für jedes Versorgungsgebiet separat benennen. Die dazugehörige Tabelle "Betreiber" braucht dem WVK nur einmal angefügt 
zu werden.

3.2.4 Betreiber Versorgungsgebiet 4
-

Versorgungsgebiete genannt, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. Ist ein Betreiber für mehrere Versorgungsgebiete verantwortlich, 
bitte den Betreiber für jedes Versorgungsgebiet separat benennen. Die dazugehörige Tabelle "Betreiber" braucht dem WVK nur einmal angefügt 
zu werden.

3.2.5 Betreiber Versorgungsgebiet 5
-

Versorgungsgebiete genannt, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. Ist ein Betreiber für mehrere Versorgungsgebiete verantwortlich, 
bitte den Betreiber für jedes Versorgungsgebiet separat benennen. Die dazugehörige Tabelle "Betreiber" braucht dem WVK nur einmal angefügt 
zu werden.

3.3 Aufgabenübertragung an Dritte
 Für jedes der oben genannten Versorgungsgebiete bitte angeben, ob die Aufgabe der Wasserversorgung an Dritte übertragen oder Dritten 
überlassen wurde. Bitte Art der Übertragung/Überlassung benennen (z.B. Konzessionsvertrag)

3.3.1
Aufgabenübertragung Versorgungsgebiet 1

Gas- und 
Wasserversorgung 

Höxter GmbH

für jedes der oben aufgeführen Versorgungsgebiete bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 
Versorgungsgebiete genannt, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. 

3.3.2 Aufgabenübertragung  Versorgungsgebiet 2 -
für jedes der oben aufgeführen Versorgungsgebiete bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 
Versorgungsgebiete genannt, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. 

3.3.3 Aufgabenübertragung Versorgungsgebiet 3 -
für jedes der oben aufgeführen Versorgungsgebiete bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 
Versorgungsgebiete genannt, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. 

3.3.4 Aufgabenübertragung Versorgungsgebiet 4 -
für jedes der oben aufgeführen Versorgungsgebiete bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 
Versorgungsgebiete genannt, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. 



3.3.5 Aufgabenübertragung Versorgungsgebiet 5 -
für jedes der oben aufgeführen Versorgungsgebiete bitte eine eigene Zeile verwenden. Bei Bedarf weitere Zeilen einfügen. Sind weniger als 5 
Versorgungsgebiete genannt, die übrigen vorgegebene Zeile bitte freilassen. 

4

Abdeckung der Wasserversorgung in der 

Gemeinde

Je nach geographischer Konstellation einer Gemeinde liegt ein unterschiedlicher Versorgungsgrad mit Trinkwasser vor. Historisch gewachsene 
Strukturen oder ökonomische Erwägungen resultieren hier in einer sehr heterogenen Art der Wasserversorgung. 

4.1 Anschlussgrad Gemeinde 98,6

Der Anschlussgrad der Gemeinde ergibt sich aus der Anzahl der Hausanschlüsse abzüglich Eigenversorgungsanlagen (siehe Spalte) geteilt 
durch die Gesamtzahl versorgter Gebäude. Eigenversorgungsanlagen können bei den zuständigen Gesundheitsämtern mittels Tabelle  
"Kleinanlagen GA" abgefragt werden. 

4.2
Besteht in der Gemeinde ein Anschluss- und 
Benutzungszwang nein Ist ein Anschluss- und Benutzungszwang für die Wasserversorgung in einer Gemeindesatzung festgelegt?

4.3

Werden im Gemeindegebiet Kleinanlagen zur 
Eigenversorgung nach § 2 Nummer 2 Buchstabe c) 
TrinkwV oder dezentrale kleine Wasserwerke nach § 
3 Nummer 2 Buchstabe b) TrinkwV betrieben? ja

Insbesondere im Außenbereich der Gemeinde werden regelmäßig private Eigenversorgungsanlagen (sog. b- und c-Anlagen nach TrinkwV) 
betrieben, da ein Anschluss an die öffentliche Wasserversorgung nicht zur Verfügung steht. Diese Anlagen werden gemäß TrinkwV durch die 
Gesundheitsämter der Kreise und kreisfreien Städte überwacht. Eine Übersicht der b- und c-Anlagen kann beispielsweise mit der Tabelle 
"Kleinanlagen" beim zuständigen Gesundheitsamt erfragt werden.

4.4

Werden im Gemeindegebiet zentrale Wasserwerke 
nach § 2 Nummer 2 Buchstabe a) TrinkwV zur 
ausschließlich privaten Nutzung betrieben? nein

Neben den Trinkwassergewinnungsanlagen der öffentlichen Wasserversorger können private Anlagen zur Trinkwasserversorgung betrieben 
werden, die über 10 m³/Tag Trinkwasser abgeben oder mehr als 50 Personen versorgen und damit nicht mehr zu den b- und c-Anlagen zählen. 

5 Risikobewertung (ohne Klimawandel)

Ein wesentliches Ziel der Wasserversorgungskonzepte ist die Identifizierung und Bewertung von Risiken für die Wasserversorgung der 
Gemeinde und die Ableitung von Maßnahmen zur Risikobeherrschung. Hierbei ist es ratsam, zwischen Risiken, die sich für die 
Wasserversorgungssysteme (Wassergewinnungen, Aufbereitungen und Versorgungsgebiete) ergeben und Risiken, die sich für die Gemeinde, 
unabhängig von dem jeweiligen Versorgungsgebiet, ergeben, zu unterscheiden. 
Identifizierte Risiken sollen im Bericht zum Wasserversorgunsgkonzept erläutert werden.
Auswirkungen des Klimawandels auf die Wasserversorgung der Gemeinde werden separat (eigenes Kapitel) dargestellt.  

5.1
Hat sich die Riskobewertung seit dem 1. 
Berichtszeitraum (Vorlage 2018) geändert? nein

Qualitative Einschätzung der Gemeinde, ob für die Wasserversorgung der Gemeinde ein verändertes Risiko im Gegensatz zur Bewertung zur 
Erstvorlage der WVK (2018) besteht

5.2
Wurden Risiken für einzelne Versorgungsgebiete, 
Aufbereitungen und Gewinnungen identifiziert?

5.2.1 Risiken für ein Versorgungsgebiet ja Wurde in mindestens einem der oben genanten Versorgungsgebiete mindestens ein Risiko für die Wasserversorgung identifiziert?

5.2.2 Risiken für eine Aufbereitung nein

Wurde in mindestens einem der für die Wasserversorgung der Gemeinde relevanten Aufbereitungen mindestens ein Risiko für die 
Wasserversorgung identifiziert?

5.2.3 Risiken für eine Gewinnung nein Wasserversorgung identifiziert?

5.2.4 Zusätzliche Risiken innerhalb der Gemeinde nein

Liegen unabhängig von den in den Versorgungsgebieten, Aufbereitungen und Gewinnungen identifizierten Risiken weitere Risiken für die 
Wasserversorgung der Gemeinde vor? 

6 Risikobewertung Klimawandel 

abgeleitete Maßnahmen im Bericht darzustellen. Hierbei können auch Maßnahmen, die nicht direkt in der Zuständigkeit der Gemeinde liegen, wie 
z.B. Rückbau von Drainagen, etc. genannt werden. Liegt ein Konzept zur Klimafolgenabschätzung für die Gemeinde vor, können Informationen 
hieraus verwendet werden. 

6.1

Hat sich die Riskobewertung bezüglich der Risiken 
durch den Klimawandel seit dem 1. Berichtszeitraum 
(Vorlage 2018) geändert? nein

Qualitative Einschätzung der Gemeinde, ob für die Wasserversorgung der Gemeinde durch den Klimawandel ein verändertes Risiko im 
Gegensatz zur Bewertung zur Erstvorlage der WVK (2018) besteht

6.2

Wurden Risiken durch den Klimawandel für einzelne 
Versorgungsgebiete, Aufbereitungen und 
Gewinnungen identifiziert?

6.2.1 Risiken für ein Versorgungsgebiet Nein, kein Risiko absehbaridentifiziert?

6.2.2 Risiken für eine Aufbereitung Nein, kein Risiko absehbar

Wurde in mindestens einem der für die Wasserversorgung der Gemeinde relevanten Aufbereitungen mindestens ein Risiko durch den 
Klimawandel für die Wasserversorgung identifiziert?

6.2.3 Risiken für eine Gewinnung Nein, kein Risiko absehbar

Wurde in mindestens einem der für die Wasserversorgung der Gemeinde relevanten Gewinnungen mindestens ein Risiko durch den 
Klimawandel für die Wasserversorgung identifiziert?

6.2.4 Zusätzliche Risiken innerhalb der Gemeinde Nein, kein Risiko absehbar

Liegen unabhängig von den in den Versorgungsgebieten, Aufbereitungen und Gewinnungen identifizierten Risiken weitere Risiken durch den 
Klimawandel für die Wasserversorgung der Gemeinde vor? 


